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Einladung zur
131. Generalversammlung

Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8)
-	 An der Versammlung (GV) hat jeder Genossenschafter eine Stimme.
-	 Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen.
-	 Ein Genossenschafter oder ein Bevollmächtigter darf nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten.
-	 Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen nur eine Stimme.
-	 Eine Stockwerkeigentümergemeinschaft kann durch ein Mitglied oder den Verwalter vertreten werden.
-	 Ein Verwalter der Stockwerkeigentümerschaft darf nur einen Stockwerkeigentümer vertreten.

Stellvertretend für Personen aller Geschlechter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit die männliche Text-Form angewandt.

Donnerstag, 21. Mai 2026, 19.00 Uhr
SUNNEHOF Immensee 
Mehrzweckraum EG, Immostrasse 15, 6405 Immnesee
Gegen Vorweisung des Geschäftsberichts 2025, kann eine kostenlose Hin- und Rückfahrt mit der 
Buslinie B622 von Immensee via Küssnacht nach Merlischachen Dorf zwei Stunden vor der GV und 
zwei Stunden nach der GV in Anspruch genommen werden (Fahrplan unter www.sbb.ch).

Traktanden

1.	 Begrüssung/Eröffnung

2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit

3.	 Wahl der Stimmenzäher

4.	 Genehmigung des Protokolls der 130. GV vom 22. Mai 2025

5.	 Genehmigung des Jahresberichts 2025

6.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2025

	 a.	 Bericht der Revisionsstelle

	 b.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns

7.	 Genehmigung der Voranschläge 2026 & 2027

	 a.	 Anpassung an Tarifordnung 2026

	 b.	 Budgets 2026 und 2027

	 c.	 Antrag zum Ausbau der Wasserversorgung 2026 bis 2030

	 d.	 Finanzplan 2026 bis 2030

8.	 Wahlen: Dieses Jahr stehen keine Wahlen an 

9.	 Verschiedenes

Wasserversorgung Küssnacht 

Verwaltung

WICHTIG:

Bitte

Anmeldung

hinten

beachten
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1. Eröffnung, Präsenz
Präsident Raphael Bernet begrüsst die Genossen-
schafter im Swiss-Chalet in Merlischachen und heisst 
alle herzlich willkommen. Ein besonderer Gruss geht 
an die Pressevertreter. Anwesend sind Patrick Kenel 
(Freier Schweizer) und Alexandra Donner (Bote der 
Urschweiz), er dankt ihnen im Voraus für eine objektive 
Berichterstattung.

Präsenz: Anwesend sind 42 stimmberechtigte Ge-
nossenschafter. Das absolute Mehr beträgt somit 22 
Stimmen.

2. Wahl der Stimmenzähler
Beschluss: Als Stimmenzähler wird Marcel Strüby 
vorgeschlagen und von der Versammlung einstimmig 
gewählt.

3. Protokoll der 129. GV vom 23. Mai 2024
Die Versammlung wünscht keine Vorlesung des Proto-
kolls.
Beschluss: Der schriftlich vorliegende Protokollauszug 
wird mit einer Enthaltungsstimme genehmigt und der 
Schreiberin Claudia Brändle mit Applaus verdankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten
Der Jahresbericht soll gemäß Versammlung nicht vor-
gelesen werden.

Der Präsident ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht 
wie folgt:
Qualität und Quantität des Trinkwassers ist uns ein 
grosses Anliegen. Die monatlichen Verwaltungssitzun-
gen wurden durch diverse Planungssitzungen ergänzt. 
Ein aktuelles Thema ist immer noch die rasante Ver-
breitung der Quagga Muschel und wie wir in Zukunft 
damit umgehen. Bei Tauchgängen haben wir bis jetzt 
noch keine Quagga Muschel im Küssnachter Becken 
gefunden.

Eine Analyse hat ergeben, dass die Sicherheit unseres 
Leitsystems dringend sichergestellt werden muss. Aus 
diesem Grund wurde das Projekt aus Dringlichkeits-
gründen vorgezogen. Dieses Projekt wird die WKG in 
den nächsten Jahren technisch und finanziell vor Her-
ausforderungen stellen.

Wirtschaftlich gesehen haben wir gut gearbeitet.. Viele 
Arbeiten, die sonst infolge von Kapazitätsgründen 
fremd vergeben werden mussten, konnten in Eigenregie 
ausgeführt werden, was sich auf ein besseres Betriebs-
ergebnis ausgewirkt hat.

Seit ein paar Jahren geht der Wasserverbrauch pro 
Kopf stetig zurück. Für die WKG ist es wirtschaftlich 
gesehen ein stetiges Abwägen, ob sich die betrieblichen 
Aufwendungen durch die Einnahmen (Wasserzins) de-
cken. Im Moment ist dies noch der Fall und der Wasser-
preis pro Kubik kann weiterhin bei CHF 1.10 belassen 
werden.
Präsident Raphael Bernet bedankt sich herzlich bei den 
Betriebs-Mitarbeitern sowie beim Vorstandsteam für 
das grosse Engagement im vergangenen Jahr. 
Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird ein-
stimmig genehmigt.

Bericht Ressort Betrieb
Patrick Küttel informiert über die Wichtigkeit, das Heiz-
wasser nicht mit dem Trinkwasser zu verbinden. Fast 
jeder kennt ihn, den meist «roten» Schlauch mit dem 
nach der Systemdruckmessung am Manometer der 
Heizung anschliessend via Wasserverteilbatterie das 
System nachgefüllt wird. Nun stellt die WKG bei ihren 
Wartungsarbeiten vermehrt fest, dass die Verbindung 
zwischen dem Heizsystem und dem Trinkwassersystem 
mittels diesem «roten» Schlauch oft nicht mehr getrennt 
wurden. Dies ist insofern heikel, da durch unsachge-
mässe Installationen oder Wartungen infolge von 
Rückflüssen Verunreinigungen des Trinkwassersystems 
stattfinden können. Daher appelliert der Brunnenmeis-
ter an alle, diese Verbindungen nach dem Befüllen stets 
wieder zu trennen.

Bericht Ressort Planung
Christoph Bosshard informiert über die umgesetzten 
Projekte im letzten Jahr.
Die Quellsanierung Waldschneise ID 16-18 an der 
Seebodenstrasse war eine grosse Herausforderung und 
konnte in enger Zusammenarbeit mit dem Kanton, Be-
zirk und Eigentümer erfolgreich abgeschlossen werden.

Durch eine grosse Leckstelle in der Pilatusstrasse in 
Merlischachen (Gebiet Sumpf) entstand ein erheblicher 
Schaden an der Strasse. In diesem Zusammenhang 
konnten wir durch den Belags- und Randsteinersatz 
durch den Bezirk Küssnacht an der Pilatusstrasse in 
Merlischachen rund 100 Meter Trinkwasserhauptlei-
tungen mit FZM-Rohren mit einem Durchmesser von 
150mm auswechseln.

Im Blattliring in Küssnacht haben wir infolge des Vor-
platz-Belagsersatzes eines privaten Bauherrn eine 50 
Meter lange äusserst leckanfällige Trinkwasserhaupt-
leitung ersetzen können.

Protokoll der 130. Generalversammlung
vom 22. Mai 2025 im Swiss-Chalet Astrid-Hall, Luzernerstrasse 204, 6402 Merlischachen
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Im Gebiet Rütlimatt-Rossweid in Immensee wurden 
rund 130 Meter Wasserleitungen erneuert. Diese Auf-
gabe war insofern ein Spezialfall, da die Leitung unter 
anderem über das bestehende SBB-Viadukt verlegt 
werden musste.

Ausblick Projekte 2025–2026
Die Quellsanierung Brünnelirank ID12 startet im Juli 
2025. Die Sanierung erfolgt erstmals mit dem Ver-
fahren einer horizontalen Drainagebohrung. Ebenfalls 
plant die WKG im Bereich Wasserleitungsbau diverse 
Projekte im gesamten Versorgungsgebiet. Dabei sollen 
total 1860m Wasserleitungen ersetzt, umgelegt oder 
neu verlegt werden.
Christoph Bosshard bedankt sich bei den Betriebsmit-
arbeitern für die geleisteten Pikettdienste rund um die 
Uhr.

Bericht Ressort IT/Security
Markus Kälin informiert über Schwerpunkte im Jahr 
2024:
Die Erhöhung der Leitwerksicherheit (Steuerung der 
Trinkwasseraufbereitung im SWPW sowie der Reser-
voire und Pumpstationen) stehen im Fokus. Dabei spielt 
die Server-Erneuerung des Leitwerksystems in der Zen-
trale im SWPW eine Hauptrolle. Im Jahr 2024 wurden 
die dazu notwendigen Analysen und Abklärungen in 
Zusammenarbeit mit dem unabhängigen Spezialisten – 
Kempter Meile AG vorgenommen.
Zuerst wurde die IST-Situation in all unseren Bauwerken 
aufgenommen. Die Mängel wurden fotografisch fest-
gehalten und in einer tabellarischen Übersicht aufgelis-
tet. Nach der Ausschreibung und Vergabephase konnte 
der Serverersatz mit  der Rittmeyer AG, vorgenommen 
werden Damit ist die Betriebssicherheit der WKG wie-
der auf dem neusten Stand der Technik. In den folgen-
den Geschäftsjahren werden wir uns mit dem Ersatz 
unseres in die Jahre gekommenen Leitsystems ausein-
andersetzen müssen. Durch die im letzten Betriebsjahr 
investierten letztmals möglichen Erneuerungen konnte 
der notwendige Leitsystemersatz für ca. 5 Jahre auf-
geschoben werden. Dann jedoch steht in Folge Abkün-
digung vieler elektronischer Steuerungskomponenten 
(im Seewasserpumpwerk und in allen Aussenstellen wie 
Reservoire, Pumpstationen etc.) eine Gesamterneue-
rung an. Dies wird ein intensiver Prozess. 

6. Jahresrechnung 2024 / Bericht der Revisionsstelle
Kassier Walter Rupf stellt die Jahresrechnung 2024 an-
hand von Grafiken vor:
Die Gesamterträge sanken leicht gegenüber dem 
Vorjahr um CHF 212’123, dies vor allem infolge ge-
ringerer Einnahmen aus Verrechnungen an Dritte. 
Der Personalaufwand sank um CHF 45’217.4 auf CHF 
641’480. Der Aufwand für Neuinvestitionen betrug im 
Jahr 2024 CHF 445’434. Nach Abschreibungen von 
CHF 1’343’833.9 resultiert ein Jahresgewinn für 2024 
von CHF 225’388.68. Dieser soll auf die neue Rechnung 

2025 vorgetragen werden. Das Eigenkapital stieg 
mit dem Jahresgewinn neu auf CHF 2’900’532.33 und 
steigerte sich anteilsmässig von 28.7% auf 31.1% der 
tieferen Bilanzsumme. Die Nettoschulden sanken um 
CHF 1.34 Millionen.
Neuinvestitionen waren kleiner als budgetiert; weil die 
Kosten der Entlastungsleitung grösstensteils noch 2023 
abgerechnet werden konnten.
Der übrige Ertrag fällt gegenüber dem Vorjahr klei-
ner aus, da die MA weniger Drittleistungen ausführen 
konnten, weil sie stärker mit Leitungsbau (Ersatz und 
Erhalt) beschäftigt waren.
Bericht der Revisionsstelle: Der ausführliche Revisions-
bericht der Audit Zug AG liegt in der Botschaft auf 
Seite 16 vor.

Beschluss: Die Jahresrechnung 2024 sowie die Verwen-
dung des Reingewinns von CHF 225’388.68, als Vortrag 
auf die Rechnung 2025, werden mit einer Gegenstimme 
genehmigt.

Wortmeldung Franz Langensand: Warum wurde er 
nicht entschädigt? Walter Rupf antwortet, dass kein 
rechtmässiger Anspruch auf eine Entschädigung be-
stehe.

7.	 Voranschlag 2025/26, Tarifordnung,  
Finanzplan 2025–2029

Die zu erwartenden Einnahmen sind noch unsicher, 
abhängig wann die Rechnung von der Fa. Lignatherm 
beglichen wird.

Wortmeldung Pius Bürgler: Warum wurde weniger Ver-
waltungsaufwand budgetiert? Walter Rupf antwortet, 
dass wir mit weniger Aufwand rechnen (keine Prozess-
kosten mehr eingerechnet).

Wortmeldung Hansjörg Dolder: Wo sind die Kosten 
budgetiert für die grossen Aufwendungen der Leit-
systemerneuerung? Walter Rupf antwortet, dass für 
Grossreparaturen unter langfristigen Verbindlichkeiten 
Rückstellungen vorgenommen wurden (Stand Ende 
2024 CHF 240’700).

Finanzplan 2025–2029:
Kassier Walter Rupf stellt den Finanzplan vor und 
erklärt die Budgetierung über 2 Jahre. Es ist keine Er-
höhung des Rahmenkredites erforderlich.

Wortmeldung Franz Langensand: Er findet, die WKG 
sollte vom Bezirk übernommen werden, um Synergien 
zu nutzen, die Arbeitsstellen wären da ja schon vorhan-
den. Wir gehen nicht auf diesen Einwand ein.

Wortmeldung Pius Bürgler: Er möchte wissen, ob der 
Bezirk einen Beitrag über die Löschwasserbeiträge an 
die anstehende Leitsystem-Erneuerung bezahlt. Walter 
Rupf antwortet, dass der Bezirk für die Leitsystem-Er-
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neuerung wohl ebenfalls einen die Löschwasserversor-
gung betreffenden Anteil übernehmen werde.

Wortmeldung Werner Stadelmann: Liegt das Areal der 
Fa. Lignatherm nicht auf dem Gemeindegebiet von 
Meierskappel? Nein, diese Parzelle gehört noch zum 
Versorgungsgebiet von Küssnacht.

Finanzplan 2025–2029
Die Anwesenden nehmen den Finanzplan zur Kenntnis.

Beschluss Budget 2025: Die Anwesenden stimmen dem 
Budget 2025 (Gewinn CHF 33’000.-) mit einer Enthal-
tungsstimme zu.
Beschluss Budget 2026: Die Anwesenden stimmen dem 
Budget 2026 (Gewinn CHF 70’000.-) mit einer Enthal-
tungsstimme zu.

Der Präsident dankt Kassier Walter Rupf für die 
übersichtliche Rechnungsführung; die Versammlung 
schliesst sich dem an.

8. Wahlen
Beisitzer Markus Kälin (IT/Security, Support) und Chri
stoph Bosshard (Planung/Technik) stellen sich für eine 
nächste Amtsperiode zur Wiederwahl.

Beschluss: Markus Kälin und Christoph Bosshard wer-
den einstimmig und mit Applaus für weitere 4 Jahre 
wiedergewählt.
Präsident Raphael Bernet stellt sich für eine nächste 
Amtsperiode zur Wiederwahl.

Beschluss: Raphael Bernet wird mit einer Enthaltungs-
stimme und mit Applaus für 4 Jahre gewählt.

Revisionsstelle: Nach 3 Amtsperioden muss gemäss 
Statuten eine neue Revisionsstelle gewählt werden. Die 
Marty Revision AG stellt sich zur Wahl.

Beschluss: Marty Revision AG wird mit einer Enthal-
tungsstimme für 2 Jahre gewählt.

9. Verschiedenes
Wortmeldung Josef Heinzer: 
Weiss man, wieviel Wasser die Firma Lignatherm 
(Faserplattenwerk) verbrauchen wird und zu welchem 
Wasserpreis?
Patrick Küttel und Raphael Bernet antworten darauf. 
Angemeldet ist ein Verbrauch von 300 l/min zum aktu-
ellen Abonnementspreis von CHF 1.10/m3.

Wortmeldung Robert Betschart: 
Bauprojekt Faserplattenwerk Lignatherm: Da Holz 
leicht brennbar sei, möchte er wissen, ob man Sprink-
leranlagen berücksichtigt hat.
Patrick Küttel antwortet, dass der Kanton Schwyz Auf-
lagen für ein Löschwasserbecken und 7 zusätzliche 

Hydranten verfügt hat. Der Bauherr erstellt das Lösch-
wasserbecken selbst.

Wortmeldung Pius Strickler (Bezügergruppe  
Chiemen): 
Wasser ausserhalb der Bauzone abzugeben wäre doch 
lukrativ für die WKG, der Kubikpreis gleich wie bei 
Abonnenten, warum ist das so. 
Raphael Bernet erklärt, dass die WKG grundsätzlich 
gemäss Konzessionsvertrag nicht verpflichtet sei, Was-
ser ausserhalb der Bauzone abzugeben. Man gebe sich 
aber Mühe, möglichst alle Wünsche zu erfüllen, sofern 
diese Sinn machen und das Leitungsnetz und somit die 
Qualität des Trinkwassers nicht gefährde.

Wortmeldung Franz Langensand: 
«Goldbrünneli-Brunnen», er kann das Wasser nicht 
nutzen. Er möchte wissen, ob die WKG einen Vertrag 
mit dem Bund habe.
Raphael Bernet antwortet, dass der Brunnen mit Trink-
wasser von der WKG gespiesen wird. Das Bundesamt 
bezahlt nichts dafür. Wasser ab Brunnen ist für jeder-
mann kostenlos. Die Brunnen der WKG haben ein 
Magnetventil eingebaut, damit das Wasser nicht 24 
Stunden durchlaufen kann. Diverse weitere, alte Diskus-
sionspunkte, die Herr Langensand in die GV einbrachte, 
wurden vom Präsidenten abgeklemmt und auf den 
Beschluss verwiesen, mit Herrn Langensand erst wieder 
zu diskutieren, wenn neue Gegebenheiten vorliegen 
würden.

Wortmeldung Armin Stutz: 
Anregung ans Pendenzennetz: Das Gebiet Allmig ist 
ohne Wasser für Spaziergänger, evtl. wäre es möglich, 
eine Wasserabgabestelle in nächster Zeit einzurichten.
Der Präsident antwortet, wir werden das Anliegen 
gerne prüfen.

Präsident Raphael Bernet bedankt sich zum Schluss bei 
den Anwesenden für die Teilnahme und das engagierte 
Mitwirken sowie die positive Kritik.

Orientierung: Die GV 2026 findet am 
Donnerstag, 21. Mai 2026, statt.

Mit Akklamation der Anwesenden wird die Versamm-
lung um 20.45 Uhr geschlossen und wird mit einem 
feinen Nachtessen aus der Küche des Swiss-Chalet 
Merlischachen abgeschlossen.

Der Präsident 	 Die Aktuarin
Raphael Bernet 	 Claudia Brändle
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Jahresbericht 2025 des Präsidenten

Verwaltung

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und  
Genossenschafter

Das Geschäftsjahr 2025 stand für die Wasserversorgung 
Küssnacht Genossenschaft im Zeichen einer kontinu-
ierlichen, zielgerichteten Weiterentwicklung unserer 
Infrastruktur sowie einer konsequent vorausschauen-
den Planung für die kommenden Jahre. In insgesamt 
elf ordentlichen Verwaltungssitzungen sowie mehreren 
ergänzenden Projekt- und Arbeitssitzungen wurden die 
laufenden Geschäfte vertieft behandelt, Projektfort-
schritte systematisch überprüft und wichtige strategische 
Entscheide für die Zukunft vorbereitet und gefällt.
Im Zentrum unserer Tätigkeit stand unverändert die 
langfristige Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen, 
zuverlässigen und nachhaltigen Trinkwasserversorgung. 
Die steigenden regulatorischen, technischen und ökologi-
schen Anforderungen erfordern eine umsichtige Planung, 
eine klare Priorisierung sowie eine enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen Verwaltung, Betrieb und 
externen Fachstellen. Durch eine strukturierte Projektsteu-
erung, transparente Entscheidungsprozesse sowie eine 
konsequente Pendenzenkontrolle konnten im Berichtsjahr 
wichtige Grundlagen für die Weiterentwicklung und Mo-
dernisierung unserer Infrastruktur geschaffen werden.
Die bewährte Organisationsstruktur mit einer klaren 
Trennung zwischen strategischer Führung durch die Ver-
waltung und operativer Umsetzung durch den Betrieb hat 
sich erneut als effizient und zweckmässig erwiesen. Sie 
ermöglicht kurze Entscheidungswege, klare Verantwort-
lichkeiten sowie die notwendige Flexibilität, um rasch und 
angemessen auf neue Herausforderungen reagieren zu 
können.
Der sichere und störungsfreie Betrieb unserer Anlagen 
sowie die jederzeit zuverlässige Versorgung unserer Abon-
nentinnen und Abonnenten mit qualitativ einwandfreiem 
Trinkwasser standen auch im Berichtsjahr im Mittelpunkt 
unserer Aktivitäten. Unser Betriebsteam gewährleistete 
unter fachkundiger Leitung rund um die Uhr einen stabilen 
Betrieb der technischen Anlagen und des weit verzweigten 
Leitungsnetzes. Allfällige Störungen konnten dank hoher 
Einsatzbereitschaft und fachlicher Kompetenz rasch lo-
kalisiert und behoben werden, wodurch die Versorgungs-
sicherheit jederzeit gewährleistet blieb.
Besonders erfreulich ist die weiterhin sehr positive Wahr-
nehmung unserer Mitarbeitenden in der Bevölkerung. Die 
Rückmeldungen zeigen, dass unser Team als kompetent, 
lösungsorientiert und zuverlässig wahrgenommen wird. 
Diese Anerkennung bestätigt die hohe Qualität unserer 
Dienstleistungen sowie das Engagement unserer Mit-
arbeitenden im täglichen Kontakt mit den Kundinnen und 
Kunden.
Die Wasserversorgung ist naturgemäss auf sehr langfristi-
ge Nutzungszeiträume ausgelegt. Entsprechend erfordern 
Leitungsnetze, Reservoire sowie technische Anlagen eine 
nachhaltige, vorausschauende Unterhalts- und Erneue-
rungsstrategie. Im Berichtsjahr wurden gezielt Projekte zur 
Erneuerung, Optimierung und Erweiterung der Infrastruk-

tur vorangetrieben. Neben der Sicherstellung der Ver-
sorgungsqualität gewinnen Themen wie Energieeffizienz, 
Betriebssicherheit, Digitalisierung sowie ein schonender 
Umgang mit Ressourcen zunehmend an Bedeutung. Eine 
sorgfältige und langfristig ausgerichtete Investitions-
planung stellt dabei sicher, dass sowohl die technische 
Weiterentwicklung als auch die finanzielle Stabilität der 
Genossenschaft gewährleistet bleiben.
Die Entwicklung des Wasserverbrauchs zeigt weiterhin 
einen bewussteren und verantwortungsvolleren Umgang 
mit der Ressource Trinkwasser. Der Einsatz effizienterer 
Technologien, ein gestiegenes Umweltbewusstsein sowie 
veränderte Nutzungsgewohnheiten führen zu stabilen 
oder leicht rückläufigen Verbrauchswerten. Diese Ent-
wicklung ist aus ökologischer Sicht sehr erfreulich, stellt 
Wasserversorgungen jedoch gleichzeitig vor wirtschaft-
liche Herausforderungen, da steigenden Betriebs- und 
Unterhaltskosten weniger dynamisch wachsende Ein-
nahmen gegenüberstehen. Unser Ziel bleibt es daher, eine 
ausgewogene Balance zwischen wirtschaftlicher Stabili-
tät, Investitionsfähigkeit und einer fairen sowie transpa-
renten Preisgestaltung sicherzustellen.
Die hohe Qualität und Versorgungssicherheit des Trink-
wassers in der Schweiz ist das Resultat jahrzehntelanger 
Investitionen, hoher technischer Standards sowie eines 
verantwortungsvollen Umgangs mit natürlichen Ressour-
cen. Gleichzeitig stellen der Klimawandel, veränderte 
Niederschlagsmuster, zunehmende Trockenperioden 
sowie steigende Spitzenverbräuche neue Anforderungen 
an die Wasserversorgung. Unsere strategischen Planun-
gen sind deshalb konsequent auf eine robuste, resiliente 
und langfristig sichere Versorgung ausgerichtet. Neben 
der nachhaltigen Nutzung vorhandener Ressourcen spielt 
die kontinuierliche Weiterentwicklung und Modernisierung 
unserer technischen Anlagen eine zentrale Rolle.

Finanzen
Im Geschäftsjahr 2025 betrug der Gesamtertrag CHF 
3’823’302 und lag damit um 1,1 % unter dem Vorjahres-
wert. Hauptursache für diesen moderaten Rückgang war 
insbesondere der deutlich tiefere Löschwasser-Bezirksbei-
trag im Rahmen der neuen dreijährigen Beitragsperiode. 
Demgegenüber konnten bei den übrigen Erträgen sowie 
bei den Anschlussgebühren erfreuliche Zunahmen ver-
zeichnet werden, wodurch der Rückgang teilweise kom-
pensiert werden konnte.
Die Aufwendungen entwickelten sich insgesamt stabil und 
bewegten sich weitgehend auf dem Niveau des Vorjahres. 
Der Betriebsaufwand konnte trotz steigender Anforderun-
gen und zunehmender Komplexität der Infrastruktur unter 
Kontrolle gehalten werden. Gleichzeitig wurden erneut ge-
zielt Rückstellungen für zukünftige Grossreparaturen und 
anstehende Ersatzinvestitionen gebildet. Diese betreffen 
insbesondere den mittelfristig geplanten Ersatz von Steu-
erungs- und Leitsystemen sowie weitere infrastrukturelle 
Erneuerungen.
Das betriebliche Ergebnis vor Abschreibungen (EBIT-
DA) reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr leicht, blieb 
jedoch auf einem soliden Niveau. Dank tieferer Ab-
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schreibungen, eines geringeren Zinsaufwands sowie eines 
ausserordentlichen Ertrags konnte dennoch ein Jahres-
gewinn von CHF 335’891 erzielt werden. Dieses Ergebnis 
unterstreicht die insgesamt stabile finanzielle Situation 
der Genossenschaft.
Die Investitionen beliefen sich im Berichtsjahr auf CHF 
521’269 und lagen damit unter dem budgetierten Wert. 
Dies ist unter anderem auf zeitliche Verschiebungen ein-
zelner Projekte sowie auf eine konsequente Priorisierung 
der Investitionen zurückzuführen. Der Eigenkapitalanteil 
erhöhte sich auf 35,6 %, was die weiterhin solide finanziel-
le Basis der Genossenschaft bestätigt und gleichzeitig den 
notwendigen Handlungsspielraum für zukünftige Investi-
tionen sicherstellt.

Betrieb
Das Betriebsjahr 2025 war geprägt von einer Vielzahl 
anspruchsvoller Aufgaben sowie einer hohen Projektinten-
sität. Neben den laufenden Leitungsbauprojekten stellte 
insbesondere die Sanierung der Quelle Brünnelirank (ID 
12) hohe Anforderungen an alle beteiligten Fachstellen 
und Mitarbeitenden.
Im Berichtsjahr konnten mehrere bedeutende Projekte zur 
Weiterentwicklung und Optimierung des Versorgungsnet-
zes erfolgreich umgesetzt werden. Dazu gehörten unter 
anderem neue Erschliessungsleitungen zur Versorgung 
zusätzlicher Gebiete, Verbindungsleitungen zur Verbesse-
rung der Netzstruktur sowie Ringleitungen zur Erhöhung 
der Versorgungssicherheit und Redundanz. Parallel dazu 
wurden gezielt bestehende Leitungsabschnitte ersetzt, die 
das Ende ihrer technischen Lebensdauer erreicht hatten.
Insgesamt wurden rund 1’890 Meter Wasserleitungen er-
stellt, davon 1’130 Meter neue Leitungen sowie 760 Meter 

Ersatzleitungen. Darüber hinaus wurde ein Abschnitt der 
übergeordneten Transportleitung erneuert, wodurch die 
Stabilität und Leistungsfähigkeit des Gesamtnetzes weiter 
verbessert werden konnte.
Ein zentrales und technisch anspruchsvolles Projekt stellte 
die Sanierung der Quelle Brünnelirank dar. Aufgrund 
komplexer geologischer Verhältnisse wurde das Vorhaben 
mittels horizontaler Drainagebohrungen umgesetzt. Diese 
Bauweise erforderte ein hohes Mass an Fachwissen, prä-
ziser Planung sowie koordinierter Ausführung. Trotz der 
anspruchsvollen Rahmenbedingungen konnte das Projekt 
erfolgreich abgeschlossen und die Quelle wieder nachhal-
tig in das Versorgungsnetz integriert werden.
Die erfolgreiche Umsetzung der vielfältigen Projekte ist 
wesentlich auf die enge, konstruktive und effiziente Zu-
sammenarbeit zwischen Betrieb, Planung, Verwaltung 
sowie externen Ingenieurbüros und Unternehmungen 
zurückzuführen. Unser besonderer Dank gilt dem Be-
triebs- und Pikettteam für ihren engagierten und oft 
auch ausserordentlichen Einsatz sowie den betroffenen 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern für ihr 
Verständnis und ihre Kooperationsbereitschaft während 
der Bauarbeiten.

Planung / Technik
Im Bereich Planung und Technik lag der Fokus im Be-
richtsjahr auf der koordinierten Weiterentwicklung des 
Leitungsnetzes sowie auf der konsequenten Nutzung von 
Synergien mit Drittprojekten. Bauvorhaben von öffentli-
chen und privaten Akteuren wurden gezielt genutzt, um 
notwendige Infrastrukturmassnahmen wirtschaftlich, 
effizient und mit minimalen Eingriffen umzusetzen.
Die im Jahr 2025 realisierten Projekte und Massnahmen 

Reservoir St. Katharina: Wasserkammer vor der 
Instandstellung  nach XY Betriebsjahren

Reservoir St. Katharina: Wasserkammer während der 
Instandstellung 2025/2026
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trugen wesentlich zur Erhöhung der Versorgungssicher-
heit, zur Verbesserung der Netzstruktur sowie zur nach-
haltigen Entwicklung der gesamten Infrastruktur bei. 
Gleichzeitig konnten wichtige planerische und technische 
Grundlagen für zukünftige Projekte geschaffen werden.
Ein besonderer Schwerpunkt lag erneut auf der Quellsa-
nierung Brünnelirank. Die komplexe Umsetzung erfor-
derte eine enge Abstimmung zwischen den Bereichen 
Planung, Hydrogeologie, Bauleitung sowie den ausfüh-
renden Unternehmen. Durch die erfolgreiche Realisierung 
konnte die Quelle wieder dauerhaft und zuverlässig in die 
Wasserversorgung integriert werden.
Die im Berichtsjahr gewonnenen Erkenntnisse, insbe-
sondere im Umgang mit anspruchsvollen geologischen 
Bedingungen sowie innovativen Bauverfahren, bilden eine 
wertvolle Grundlage für zukünftige Projekte und tragen 
zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und Optimierung 
unserer technischen Standards bei.

IT / Security
Das im Vorjahr gestartete Projekt zur Erhöhung der 
Leitwerksicherheit konnte im Jahr 2025 planmässig und 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die zuvor identifizier-
ten Schwachstellen wurden systematisch analysiert und 
gezielt behoben, wodurch die Betriebssicherheit und Aus-
fallsicherheit der Anlagen deutlich erhöht werden konnte.
Zu den wichtigsten umgesetzten Massnahmen gehörten 
die Modernisierung zentraler technischer Komponenten, 
Verbesserungen im baulichen und technischen Objekt-
schutz sowie zusätzliche Schutzmassnahmen gegen Über-
spannung und Blitzschlag. Parallel dazu wurden sämtliche 
relevanten Mitarbeitenden umfassend auf dem neuen 
Leitsystem geschult, um einen sicheren und effizienten Be-
trieb zu gewährleisten.
Durch den gezielten Ersatz zentraler IT-Systeme konnte 
die Sicherheit der gesamten Infrastruktur nachhaltig 
verbessert werden. Gleichzeitig wurde eine solide Grund-
lage geschaffen, um zukünftige Erneuerungen strukturiert 
und effizient umzusetzen. Der vollständige Ersatz der 
bestehenden Steuerungssysteme konnte dadurch zeitlich 
hinausgeschoben werden, bleibt jedoch mittelfristig ein 
zentrales Vorhaben.
Weitere Schwerpunkte im Bereich IT und Security bildeten 
die Vorbereitung zukünftiger Projekte, die Sicherstellung 
der notwendigen personellen Ressourcen sowie die konti-
nuierliche Modernisierung der Arbeitsmittel. Die Integra-
tion neuer Technologien und Systeme in die bestehende 
IT-Umgebung wird in den kommenden Jahren konsequent 
weitergeführt.

Dank
Zum Abschluss meines Berichtes danke ich allen, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Verlässlichkeit zum 
erfolgreichen Geschäftsjahr 2025 beigetragen haben. 
Der erzielte Erfolg ist das Ergebnis eines gemeinsamen 
Wirkens, das von Verantwortung, Fachwissen und einem 
klaren Bekenntnis zu Qualität geprägt ist.
Mein besonderer Dank gilt den Mitgliedern der Ver-
waltung für ihr grosses Engagement, ihre ausgewiesene 
Fachkompetenz sowie die stets konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Mit Umsicht und Weitblick 
tragen sie entscheidend dazu bei, die strategischen Ziele 

unserer Organisation nachhaltig zu sichern und weiterzu-
entwickeln.
Ebenso danke ich dem Betriebsleiter, dem Brunnen-
meister sowie allen Mitarbeitenden für ihren täglichen 
Einsatz, ihre hohe Professionalität und ihre Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Ihr kontinuierliches 
Streben nach Qualität, Sicherheit und Effizienz bildet 
das Rückgrat unseres operativen Erfolgs und gewähr-
leistet eine zuverlässige Versorgung auf konstant hohem 
Niveau.
Ein herzlicher Dank gilt zudem unseren Partnern, Behör-
den und allen beteiligten Institutionen, mit denen wir in 
einer offenen und lösungsorientierten Zusammenarbeit 
stehen. Ihr Beitrag unterstützt uns dabei, den steigenden 
Anforderungen gerecht zu werden und unsere Leistungen 
stetig weiterzuentwickeln.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch Ihnen, geschätzte 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter, für Ihr 
Vertrauen und Ihre Unterstützung. Gemeinsam tragen 
wir Verantwortung für eine der zentralen Grundlagen 
unseres täglichen Lebens: die sichere, nachhaltige und 
qualitativ hochwertige Versorgung mit sauberem Trink-
wasser. Dieses Vertrauen ist für uns Verpflichtung und 
Ansporn zugleich.
Mit Zuversicht blicke ich in die Zukunft. Die anstehenden 
Herausforderungen werden wir weiterhin mit Enga-
gement, Innovationskraft und einem klaren Fokus auf 
Nachhaltigkeit angehen. Ich freue mich darauf, diese 
wichtige Aufgabe auch künftig gemeinsam mit Ihnen 
weiterzuführen und die Wasserversorgung Küssnacht 
verantwortungsvoll, vorausschauend und erfolgreich in 
die Zukunft zu entwickeln.

Traktandum 5

Der Friedrich Donauer-Brunnen wurde nach ettlichen 
Jahren der Rohwasserspeisung 2025 an das Trinkwasser-
leitungsnetz angeschlossen und dient seit nun als belieb-
ter Trinkbrunnen bei Gästen der Gesslerburg.
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2025
Budget 2025 & 2026

Traktandum 6

1. Kurzübersicht 2024 2025

CHF CHF

Reingewinn 225’389 335’891

Abschreibungen 1’343’834 1’220’469

Neuinvestitionen Anlagen 445’434 521’269

Büromaschinen/Informatik/Maschinen 0 0

445’434 521’269

Umsatz Eigenleistungen (Wasserbezüge/Anschlussgebühren) 2’384’167 2’486’006

Weiterverrechnung von Leistungen an Dritte 59’558 438’176

Löschwasser-Bezirksbeitrag 1’422’945 899’120

Total Betriebsertrag 3’866’670 3’823’302

Wasserzins pro m3 1.10 1.10

Bankschulden 5’050’000 5’050’000

Amortisation 950’000 0

Aufstockung 0 0
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2. Vergleich Erfolgsrechnung 2024 2025 2025

mit Budget und Vorjahr effektiv Budget effektiv 

CHF CHF CHF

Nettoerlöse aus Lief. / Leist. 3’866’669.96 3’629’000.00 3’823’301.96

Materialaufwand -1’147’514.60 -1’236’000.00 -1’145’504.56

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’719’155.36 2’393’000.00 2’677’797.40

Personalaufwand -641’480.00 -610’000.00 -641’593.28

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’077’675.36 1’783’000.00 2’036’204.12

Übriger betrieblicher Aufwand -382’173.33 -375’000.00 -380’717.10

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen  
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA)

1’695’502.03 1’408’000.00 1’655’487.02

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’343’833.90 -1’250’000.00 -1’220’468.95

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 351’668.13 158’000.00 435’018.07

Finanzaufwand und Finanzertrag -93’426.70 -120’000.00 -77’749.45

Betriebliches Ergebnis 258’241.43 38’000.00 357’268.62

a.o. Erfolg 0.00 0.00 29’388.75

Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) 258’241.43 38’000.00 386’657.37

Direkte Steuern -32’852.75 -5’000.00 -50’766.20

Jahresgewinn 225’388.68 33’000.00 335’891.17

Traktandum 6
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3. Bilanz 31.12.2024 31.12.2025

CHF CHF

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel

Postkonto 3’362.48 22’111.48

Bankkonto SZKB 386’580.02 912’877.94

Bankkonto RB 1’698.43 2’829.68

391’640.93 937’819.10

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen ggü. Dritten 679’474.96 1’126’914.13

679’474.96 1’126’914.13

Vorräte

Vorräte 40’000.00 72’000.00

40’000.00 72’000.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 37’132.40 50’791.84

1’148’248.29 2’187’525.07

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Raiffeisenbank Gen. Anteil 89293 1’000.00 1’000.00

1’000.00 1’000.00

Sachanlagen

Seewasser-Pumpwerk 456’300.00 387’800.00

Ausbau Wasserversorgung 7’152’000.00 6’521’900.00

Mobiliar und Einrichtungen 2’300.00 1’700.00

Maschinen, Fahrzeug und Informatik 1.00 1.00

7’610’601.00 6’911’401.00

7’611’601.00 6’912’401.00

Total Aktiven 8’759’849.29 9’099’926.07

Traktandum 6
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3. Bilanz 31.12.2024 31.12.2025

CHF CHF

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten ggü. Dritten 352’976.70 390’407.75

352’976.70 390’407.75

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Eidg. Steuerverwaltung 36’595.76 16’502.69

36’595.76 16’502.69

Passive Rechnungsabgrenzungen 179’044.50 86’592.13

568’616.96 493’502.57

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Darlehen bei SZKB + RB 5’050’000.00 5’050’000.00

Langfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen für Grossreparaturen 240’700.00 320’000.00

5’290’700.00 5’370’000.00

5’859’316.96 5’863’502.57

Genossenschaftskapital

Genossenschaftskapital

Genossenschaftskapital 2’675’143.65 2’900’532.33

2’675’143.65 2’900’532.33

Jahresgewinn 225’388.68 335’891.17

2’900’532.33 3’236’423.50

Total Passiven 8’759’849.29 9’099’926.07

Traktandum 6
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4. Erfolgsrechnung 2025 2024 2025 Budget 2026 Budget 2027

CHF CHF CHF CHF 
Nettoerlöse aus Lieferungen und  
Leistungen
Anschlussgebühren 718’125.40 823’948.20 750’000 750’000
Bauwasser 28’758.75 9’314.95 10’000 10’000
Wasserbezug 1’237’584.80 1’237’587.04 1’200’000 1’200’000
Betriebsgebühr 399’697.85 415’155.60 395’000 420’000
übriger Ertrag 59’558.26 438’176.17 200’000 200’000
Löschwasserbeiträge 1’422’944.90 899’120.00 899’000 899’000

3’866’669.96 3’823’301.96 3’454’000 3’479’000

Materialaufwand
Unterhalt + Planung Betrieb -924’858.25 -967’420.06 -1’000’000 -1’050’000
Unterhalt Löschwasser -191’330.05 -142’849.05 -150’000 -180’000
Qualitäts- und Laborkosten -17’204.00 -24’153.95 -25’000 -25’000

Schutzzonenentschädigungen -14’122.30 -11’081.50 -12’000 -12’000
-1’147’514.60 -1’145’504.56 -1’187’000 -1’267’000

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’719’155.36 2’677’797.40 2’267’000 2’212’000

Personalaufwand -641’480.00 -641’593.28 -650’000 -660’000
Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’077’675.36 2’036’204.12 1’617’000 1’552’000

Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand -26’997.95 -26’001.00 -30’000 -30’000
Rückstellungen für Grossreparaturen -76’200.00 -79’300.00 0 0
Fahrzeugaufwand -14’553.35 -14’287.80 -22’000 -22’000
Sachvers., Abgaben, Gebühren -57’678.40 -54’518.25 -70’000 -75’000
Energie- und Entsorgungsaufwand -111’750.23 -105’903.95 -120’000 -150’000
Verwaltungsaufwand -94’993.40 -100’706.10 -90’000 -95’000

-382’173.33 -380’717.10 -332’000 -372’000

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen 
Finanzerfolg und Steuern (EBIDTA) 1’695’502.03 1’655’487.02 1’285’000 1’180’000

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’343’833.90 -1’220’468.95 -1’250’000 -1’250’000

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg 
und Steuern (EBIT) 351’668.13 435’018.07 35’000 -70’000

Finanzaufwand und Finanzertrag
Darlehenszinsaufwand/Finanzaufwand -93’426.70 -77’749.45 -75’000 -75’000

-93’426.70 -77’749.45 -75’000 -75’000

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Aufwand und Ertrag
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 -2’000.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 31’388.75 0 0

0.00 29’388.75 0 0

Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) 258’241.43 386’657.37 -40’000 -145’000
Direkte Steuern -32’852.75 -50’766.20 -5’000 -12’000
Jahresgewinn 225’388.68 335’891.17 -45’000 -157’000

Traktandum 6 + 7b
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5. Anhang  

Anhang per 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 
Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.			 
 
Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, 
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie 
Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendun-
gen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entschei-
det dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden ge-
setzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft 
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigun-
gen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus 
gebildet werden.			 

Firma & Sitz

Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft, Küssnacht am Rigi

Anzahl Vollzeitstellen  

Anzahl Vollzeitstellen Betrieb im Jahresdurchschnitt 3.1 3.8

Sonstige Angaben CHF CHF

Langfristige Mietverträge > 1 Jahr (Miete Werkhof) 0.00 106’250.00

Der Mietvertrag mit dem Bezirk wurde per 1. April 2025 um 5 Jahre verlängert.

Einzahlung in die Arbeitgeberreserve der Pensionskasse 88’100.00 0.00

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden  
Positionen der Erfolgsrechnung

AXA Versicherung AG, Selbstbehalt Schadenfall Pilatusstr. Merlischachen (02.08.24) 0.00 -2’000.00

Allianz Suisse, Entschädigung Wasserschaden Pilatusstr. Merlischachen (02.08.24)	 0.00 1’818.75

AXA Versicherung AG, Schadenfall	 0.00 29’570.00

0.00 29’388.75

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch 
den Vorstand am 30. März 2026 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, 
welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2025 beeinträchtigen könnten 
bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Traktandum 6
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6. Antrag zur Gewinnverwendung  

31.12.2024 31.12.2025

CHF CHF

Jahresgewinn 225’388.68 335’891.17

Antrag der Verwaltung über die Verwendung

Vortrag auf neue Rechnung 225’388.68 335’891.17

Total Genossenschaftskapital 2’900’532.33 3’236’423.50

7. Fremdfinanzierung

Festkredite Bank Restschuld Zinssatz Ablauf

31.12.25 (bis Ablauf)

langfristig CHF %

1 RB  2’400’000 2.440 30.04.2033

2 RB  1’100’000 0.750 30.06.2026

3 SZKB  1’550’000 0.580 30.09.2027

Total Kredite  5’050’000  Ø1.50

Durchschnittliche 
Restlaufzeit:

 4 Jahre 2 Monate

Kontokorrent 0 

Total Bankschulden  5’050’000 

Traktandum 6b
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8. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2025

2024 Veränderung 2025

CHF CHF CHF

Total Anlagen (brutto) 37’545’141

Abschreibungen bis 31.12.2024 -29’934’541

Total Anlagen (netto) 7’610’600

Investitionen 2025 521’269

Abschreibungen 2025 -1’220’469

-699’200

Total Anlagen (brutto) 38’066’410

Abschreibungen bis 31.12.2025 -31’155’010

Total Anlagen (Buchwert) 6’911’400

Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2020 – 2028 

Saldo verfügbar ab 01.01.2019 3’625’830

+ Erhöhung an GV vom 23.05.2019 2’000’000

+ Erhöhung an GV vom 19.08.2020 5’000’000

 + Erhöhung an GV vom 19.05.2022 Entlastungsleitung 2’950’000

 + Erhöhung an GV vom 23.05.2024 Ausbau der Wasserversorgung 4’000’000

= Rahmenkredit verfügbar nach GV 2024 17’575’830

./. Investitionen 2019 -1’788’436

./. Investitionen 2020 -3’011’204

./. Investitionen 2021 -809’934

./. Investitionen 2022 -783’998

./. Investitionen 2023 -2’107’001

./. Investitionen 2024 -445’434

./. Investitionen 2025 -521’269

= Rahmenkredit verfügbar Ende 2025 8’108’554

Saldo verfügbar ab 01.01.2026 8’108’554

Traktandum 6c
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Tarifordnung  
gültig ab 24. Mai 2024

Quellenangaben: 
– Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 23.05.2024
– Wasserbezugsreglement Art. 13.2, vom 1.1.2010

A. Wasseranschluss
	 	 	 CHF
1.	 Gebäude- und Flächen-Gebühren
	 für umbautes Raumvolumen (nach SIA 416) 	 pro m3 	 5.–
	 für Parzellen-/Grundstückfläche 	 pro m2 	 5.–
	 (wenn Gebäude nicht ausparzelliert, gilt doppelte Gebäudegrundfläche)

2.	 Mindest-Anschlussgebühr (bspw. kleiner Anbau) 		  5‘000.–

3.	 Sprinkler-Gebühr (Sprinkler-abgedeckte Fläche) 	 pro m2 	 8.–

4.	 Gebühr pro Bauwasserstock (inkl. Zähler)
	 (der Bauwasserverbrauch wird nach Bauabschluss effektiv 	 	 500.–
	 verrechnet (m3 à CHF 1.10) 

B. Wasserabgabe

1. 	 Betriebsgebühren für 	 Versorgungsgrösse (Ø) 	 pro Zähler
	 Anschlussweite	 DN 20 / ¾“ 	 150.–
	 Anschlussweite	 DN 25 / 1“	 175.–
	 Anschlussweite	 DN 32 / 1¼“	 225.–
	 Anschlussweite	 DN 40 / 1½“	 250.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 DN 50	 350.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 70 mm	 375.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 80 mm	 470.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 100 mm	 565.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 50 mm / ¼“	 750.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 80 mm / ¾“	 940.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 100 mm / 1“	 1‘125.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 80 mm	 500.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 100 mm	 1‘000.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 125 mm	 1‘500.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 150 mm	 1‘750.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 200 mm	 2‘250.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 250 mm	 2‘750.–
	 Aufschaltgebühr Zähler (bei Temporärbezügen, Menge limitiert)		  200.–

2. 	 Wasserbezugspreis
	 Bezüge für Abonnenten/Genossenschafter 	 pro m3 	 1.10
	 Temporär-Bezüge für Dritte 	 pro m3 	 3.50
	 Bauwasser (Abrechnung effektiv)	 pro m3 	 1.10

Wasserversorgung Küssnacht
Raphael Bernet 	 Claudia Brändle
Präsident 	 Aktuarin

Traktandum 7a
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Traktandum 7d

9. Finanzplan / Investitionen

Effektiv Budget prov. Budget Total

2025 2026 2027 2028 2029 2030 2026-2030

Anfangsbestand

Nettoumlaufvermögen 579’632 1’694’023 194’023 -350’977 -1’050’977 -1’700’977

Mittelzufluss

Rechnungsergebnis 335’891 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 1’220’469 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’250’000

Rückstellung Grossreparaturen 79’300 0 0 0 0 0 0

Total Mittelzufluss 1’635’660 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’250’000

Investitionen

Objekte, Reservoir 0 250’000 500’000 700’000 250’000 100’000 1’800’000

Leitungen 19’391 1’000’000 995’000 550’000 950’000 1’200’000 4’695’000

Quellen 501’878 400’000 300’000 300’000 100’000 250’000 1’350’000

Ausbau Wasserversorgung 0 0 0 0

Fahrzeug   0

Steuerung 0 0 0 400’000 600’000 100’000 1’100’000

Informatik 0 

Mobiliar 0 

Investitionen 521’269 1’650’000 1’795’000 1’950’000 1’900’000 1’650’000 8’945’000

davon für Löschwasser
versorgung

680 310’000 380’000 310’000 300’000 300’000 1’600’000

Amortisationen/  
- = Krediterhöhung

0 1’100’000 0 0 0 0 1’100’000

Gewinnverwendung 0 0 0 0 0 0 0

Total Mittelverwendung 521’269 2’750’000 1’795’000 1’950’000 1’900’000 1’650’000 10’045’000

./. Mittelzufluss 1’635’660 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’250’000

Mittelzufluss/-abfluss netto 1’114’391 -1’500’000 -545’000 -700’000 -650’000 -400’000 -3’795’000

Finanzierungsbedarf 0 0 0 0 0 0 0

Endbestand 1’694’023 194’023 -350’977 -1’050’977 -1’700’977 -2’100’977
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Quartal 
2025

STPW 
Obermüli

STPW 
Gesslerburg

Reservoir
 Spis

Reservoir
Sigisrüti 

Reservoir
Grodstafel 

Total
Quellwasser

Total
Seewasser

Gesamt-
Total

1 55’079 122’292 36’727 7’302 859 222’259 89’546 311’805

2 42’439 102’310 52’483 7’687 1436 206’355 139’579 345’934

3 42’796 128’569 61’548 3’404 1639 237’956 102’440 340’396

4 50’724 127’848 47’888 8’092 1076 235’628 90’707 326’335

Total 191’038 481’019 198’646 26’485 5’010 902’198 422’272 1’324’470

in Prozent 21.2% 53.3% 22.0% 2.9% 0.0% 68.1% 31.9% 100%

Vergleich

2022 172’975 407’681 173’703 33’038 2’525 789’922 546’986 1’336’908

2023 186’236 437’666 177’257 22’016 2’614 825’789 467’625 1’293’414

2024 211’426 528’103 221’772 34’012 3’942 999’255 205’125 1’204’380

Zonen

Quartal   
2025

 Küssnacht  Nord / 
Plattenwerk

 Süd / 
Seeboden

Immensee Merli
schachen

Bethlehem Fänn Total

1 151’199 22’353 11’843 30’779 14’044 17’239 30841 278’298

2 169’240 25’951 13’973 39’678 17’728 20’075 31376 318’021

3 166’537 31’259 13’483 37’994 16’924 19’881 32177 318’255

4 150’732 43’725 12’730 34’744 14’056 19’093 28394 303’474

Total 637’708 123’288 52’029 143’195 62’752 76’288 122’788 1’218’048

in Prozent 52.4% 10.1% 4.3% 11.8% 5.2% 6.3% 10.1% 100%

Vergleich

2022 610’094 144’360 44’092 156’743 69’258 72’754 141’730 1’239’031

2023 622’923 113’949 45’824 148’601 84’417 75’208 127’957 1’218’879

2024 622’423 96’547 47’680 135’206 65’105 74’732 129’887 1’171’580

Wassergewinnung, bzw. Wasserzulauf (Quell- und Seewasser in m³)

Wasserverteilung in die Zonen (m³)

Grafik Wassergewinnung Grafik Wasserverteilung
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Wasserverbrauch pro Kopf

Jahr Belieferte
Einwohner

Minimum
Liter

Mittel
Liter

Maximum 
Liter

2019 12’500 189 262 402

2020 12’700 187 267 362

2021 12’900 185 259 358

2022 13’200 180 266 389

2023 13’200 178 265 445

2024 13’300 178 241 313

2025 13’400 162 249 371

Anzahl Abonnenten und Messstellen

2024 2025

Total Abonnenten / Genossenschafter 1850 1855

Total Messstellen (Wasserzahler) 2310 2319

Min. / Max. Wasserverbrauch pro Tag 

2024 2025

Kleinster Tagesverbrauch in m³ 2370 2169

Grösster Tagesverbrauch in m³ 4160 4974

Durchschnittl. Tagesverbrauch in m³ 3210 3337

Niederschlag in Liter pro m²

Monat 2022 2023 2024 2025

Januar 26.6 32.3 96.7 120.4

Februar 73.1 31.2 43.9 28.1

März 29.1 78.6 159.9 54.4

April 82.4 133.1 83.6 68

Mai 84.7 191.6 286.7 146.6

Juni 159.3 54.7 194.6 110.5

Juli 105.5 151.4 181.1 293.7

August 189.2 179.3 161.4 180.3

September 200.3 68.3 120.7 173

Oktober 48.1 75.5 100.4 57.1

November 37.2 204.7 77.9 107.2

Dezember 89.6 155.3 61.4 17.7

Total (l/m²) 1125 1356 1568 1357

Reperaturen und Unterhalt

2024 2025

Hauptleitungen 10 8

Hauszuleitungen 8 8

Hydranten 0 0

Steuerkabel 0 0

Total 18 16

95%

3%2%

Anteil gesamter Wasserverbrauch 2025

95 %  verkauftes Wasser

3 %  öffentl. Brunnen, Hydranten, Bauwasser, Res. Reinigungen etc.

2 %  Wasserverlust

Anteil gesamter Wasserverbrauch 2025


